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vor deutschen Wah en
Hähnchen

Ein Mann. Eine Fernbedienung. Interview im 3. Programm.

Journalist: Sie hatten versprochen etwas zu ändern.

Politiker: Ich halte meine Versprechungen! Ganz klar.

Journalist: Aber es geschah nichts.

Politiker: Es ist anderweitig etwas geschehen. Wir sind flexibel.

Journalist: Aber grade dieses Vorhaben war...
Politiker: ...war ausgezeichnet. Sehr kreativ!

Journalist: Doch es war nicht durchgeführt.
Politiker: Da kamen mehrere Lösungen in Frage.

Journalist: Und es geschah nichts.

Politiker: Wir haben sehr viel bewegt.

Journalist: Aber es gab Versäumnisse.

Politiker: Das ist doch nur menschlich.

Journalist: Sagen Sie doch bitte konkret, was Sie vorhaben.

Politiker: Unsere Pläne sind allen bekannt.

Journalist: Die Ihres Gegners auch.

Politiker: Der ist nicht relevant. Er hat weder Möglichkeiten noch

Kompetenz.

Journalist: Aber er hat versprochen

Politiker: Ach was - versprochen! Glauben Sie doch keinen

Versprechungen

Der Mann zappt in einen anderen Kanal. Da fliegt ein Mainzel-

männchen von der Wippe. Endlich weiss er, woran er ist.

UND NUN ÄUSSERN S ICH DIE
KANDIDATEN ZUM THEMA

26 Nebelspalter 6/2002


	Vor deutschen Wahlen

